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Gesellschaftliche Ansprüche  

und Erwartungen 



Chancen der Ganztagsschulen 
 

 Mehr schulische Zeit  
 

 ergänzende und individuelle Arbeits-, Lern- und Übungsphasen 
 

 erweiterte Möglichkeiten zur individuellen Förderung  
 

 eine veränderte Lern- und Unterrichtskultur , z. B. größere 
Spielräume für freiere Unterrichtsformen, Projektarbeit etc. 
 

 eine verstärkte Öffnung der Schule und die Möglichkeit der 
Kooperation mit außerschulischen Partnern 

 

 einen pädagogisch gestalteten Freizeit- und Neigungsbereich 

       (z. B. Angebote von Sport, Musik, Kunst, Jugendarbeit) 
 

 mehr Anlässe des sozialen Miteinanders für Schüler, Lehrer und 
außerschulische Partner 

 

 Angebote zur Förderung sozialer Kompetenzen 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Grundsätzliche Festlegungen 
 

• Ausbau der Ganztagsangebote flächendeckend und 

bedarfsorientiert 

• Wahlfreiheit der Eltern, ob sie von den Ganztagsangeboten 

Gebrauch machen  

• Gebundene und offene Ganztagsbetreuung unter staatlicher 

Verantwortung an staatlichen Schulen und Angleichung in der 

finanziellen Ausstattung 

• Festlegung des konkreten Angebots, der Ausgestaltung und 

Umsetzung der Ganztagsangebote zusammen mit den 

Kommunen als Sachaufwandsträger und Träger der Kinder- und 

Jugendhilfe  

• eine verstärkte Öffnung der Schule und die Möglichkeit der 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

 



Entwicklung schulischer Ganztagsangebote 

 
 

 

 

 
 



Schülerinnen und Schüler in Bayern  

in schulischen Ganztagsangeboten  

         im Schuljahr 2014/2015 

(verlängerte)  

Mittags- 

betreuung:  

ca. 101.000 

Schüler 

Offene  

Ganztags- 

schule:  

ca. 88.000  

Schüler 

Gebundene  

Ganztagsschule: 

ca. 71.000 Schüler 



Ganztagsangebote in Bayern 

gebundene  

Ganztagsschule 

Kinder- und 

Jugendhilfe 

(z. B. Horte) 

Mittags- 

betreuung  

offene 

Ganztagsschule 



Ganztagsschulen in Bayern  
Gebundene Form (Bsp: Grundschule)    Offene Form (Bsp: Mittelschule) 



Gestaltungsräume für die 

Kooperation von 

außerschulischen Partnern   

und Ganztagsschule 

 



Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 
 

 

 

 

 

 

Schüler stehen im Mittelpunkt 

Kooperationsbereitschaft 

Rahmenbedingungen / Finanzierung klären 

Kommunikation / Reflexion 

Keine strikte Trennung: Vormittag / Nachmittag  

Erfolge gemeinsam feiern 

Gegenseitige Achtung / Wertschätzung 

Pädagogische Ziele abstimmen  

Gelingensfaktoren 



Gestaltungsspielräume  

für die Kooperation in der  

gebundenen 

Ganztagsschule  
 

 



Gebundene Ganztagsschulen (Standorte)  

im Schuljahr 2014/2015 nach Schularten 

 

 

Gebundene GTS Bayern gesamt: 

                1018 Standorte  

+ 75 Standorte (private/kommunale GYM/RS) 

              

Förderschulen 

 

  107 

397  

Grundschulen 

406 

Mittelschulen 

* Start Ausbau zum        

  Schuljahr 2011/2012 



Gebundene Ganztagsschule:    

Definition und Konzept 
 

•  Ganztägiger Unterricht an 4 Wochentagen: 

•  im Umfang von täglich mehr als 7 Zeitstunden,  

•  d.h. grundsätzlich von 8.00 bis 16.00 Uhr 

•  verpflichtende Teilnahme der Schüler 

 

•  Unterricht erfolgt in eigenen Ganztagsklassen,  

      die grundsätzlich den ganzen Tag zusammenbleiben 

 

•  Pflichtunterricht vormittags und nachmittags  

  in konzeptionellem  Zusammenhang (Rhythmisierung) 

 

•  Individuelle Förderung:  

      Behebung von Defiziten, Förderung besonderer Begabungen 

 

•  Schulisches Mittagessen als Teil der Ganztagskonzeption 

 



Stundenplanbeispiel  1. Jahrgangsstufe GGTS  

Stunde Zeitblöcke Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

  

1   8.00-8.45 GU GU GU GU GU 

2   8.45-9.30 GU GU GU GU GU 

    9.30-9.45 Aktive Spielpause 

3   9.45-10.30 freie Lesezeit/ 

Bibliothek 

Sport Rk/Rev GU GU 

4 10.30-11.15 GU Sport Rk/Rev Märchen-AG AG PC 

  11.15-11.30 Bewegungs- und Spielpause 

5 11.30-12.15 Differenzierte 

Lern-/ 

Arbeitszeit 

Differenzierte 

Lern-/ Arbeitszeit 

Differenzierte Lern-/ 

Arbeitszeit 

Differenzierte 

Lern-/ 

Arbeitszeit 

Differenzierte 

Lern-/ 

Arbeitszeit 

6 12.15-13.00 Individuelle 

Förderung 

Projektunterricht Instrumental-

unterricht/ 

Sportangebot 

Soziales 

Kompetenz-

training 

WTG 

  13.00-13.45 Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen 

 7 13.45-14.30 Kids dance Fußball/ 

Gymnastik 

Pfadfinder/ 

Schulgarten 

 

Tonwerkstatt 

  

8 14.30-15.15 GU Action Painting FU GU   

9 15.15-16.00 FU GU Theater-AG AG Schulhaus-

gestaltung 
  

Unterricht gemäß Stundentafel                    zusätzliche Lehrerstunden                     außerschulische Kooperationspartner 



Stundenplanbeispiel  5. Klasse Gymnasium GGTS 



Beispiel Verbändekarussell 

 
• KJR Nürnberg-Land koordiniert Einsätze verschiedener 

Jugendverbände an den Schulen 

• Verbände des KJR bieten je nach eigenem Profil einmalige 

Gruppen oder mehrmalige Treffen in Neigungsgruppen an 

• Beispiele für Angebote: 

- Action Painting vom BDKJ und der Kolpingjugend 

- Musizieren mit dem Jugendchor Rückersdorf 

- Erste-Hilfe-Kurs-Blöcke vom JRK Nürnberger Land 

- Kickboxen mit der Bayerischen Amateur-Kickbox-Union 

- Montags-Klettern und Mountainbiken mit dem DAV 

- Schwimmkurs von der SG Lauf 

- Fechten vom TSV Lauf 

 

 

 



Ganztagsschule in Bayern  

Rahmenbedingungen 



Gebundene Ganztagsschule: Finanzierung 
(staatliche Schulen ab Schuljahr 2014/2015)  

 
Freistaat Bayern: 
 

Grund-, Mittel- und Förderschulen: 
•  12 Lehrerwochenstunden zusätzlich  
•  6.100 € je Klasse und Schuljahr sowie 
                         + 4.500 € in 1. Klasse, 
                         + 3.000 € in 2. Klasse  
 

Wirtschaftsschulen, Realschulen, Gymnasien: 
•  8 Lehrerwochenstunden zusätzlich  
•  6.100 € je Klasse und Schuljahr 
 

Das Budget dient jeweils zur Abdeckung des zusätzlichen 
Personalaufwands für das entsprechende Ganztagsangebot.  
 

Kommunen bzw. Schulträger: 
 

• Derzeit Beteiligung in Höhe von 5.000 € je Klasse und Schuljahr 
• Übernahme des erhöhten Sachaufwandes 
 

Eltern/Erziehungsberechtigte:  

• keine Beiträge  

     außer Kosten für die Mittagsverpflegung und ggf. Zusatzangebote 
 

 
 
 

 



    Ganztagspersonal  -  
   Kooperationen 
 

 

• Abschluss von Einzelverträgen (gemäß TV-L) 

     über Bezirksregierung mit außerschulischem Personal, z. B.: 

– Sozialpädagogen, Erzieher  

– Diplom-Sportlehrkräfte, Erlebnispädagogen, etc.  

– (freischaffende) Künstler und Musiker 
 

 

• Abschluss von Kooperationsverträgen über Bezirksregierung  

     mit Kommunen und freien gemeinnützigen Verbänden, z. B.  

– Förder- und Elternvereine der Schulen 

– Freie Wohlfahrtspflege  

– Musikschulen, Jugendkunstschulen, Sportvereine 

– Jugendarbeit:  

• Stadt- und Kreisjugendringe  

• Jugendverbände, „Verbändekarussell“ 

 Regelung über „Musterkooperationsvertrag“ 

 
 



      Personalanforderungen 
 

• Voraussetzungen für externes Personal: 

– Entsprechende Fachkompetenz 

– Gewähr für angemessenen Umgang mit Schülern 

– Erweitertes Führungszeugnis 

– Weitere Erklärungen und Belehrungen  
(Verfassungstreue, Straffreiheit, gesundheitliche Anforderungen,…) 

 

• Die Anforderungen an das eingesetzte Personal legt die Schulleitung unter 
Berücksichtigung der geltenden Rechtsvorschriften fest. 

 

• Offene Ganztagsangebote müssen von einer Lehrkraft oder sonstigen 
pädagogischen Fachkraft geleitet werden.  

 

Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und Bekannt- 

machungen des StMBW sind entsprechend zu berücksichtigen. 

 

 
 



      Aufsichtspflicht 
 

• Gesamtverantwortung für die Erfüllung trägt die Schulleitung 

• Übertragung auf Lehrkräfte oder geeignete externe Kräfte 
zulässig 

• Für Auswahl, Instruktion und Kontrolle ist die Schulleitung 
verantwortlich 

• Umfang der Aufsichtspflicht richtet sich grundsätzlich  

– nach dem Alter 

– der geistigen Reife  

– der Art des Angebots 

 

Für schulische Ganztagsangebote gelten die jeweiligen 
Bestimmungen der Schulordnungen zur Aufsicht während 
des Unterrichts bzw. schulischen Veranstaltungen. 

 

 
 



Gestaltungsspielräume  

für die Kooperation in der  

offenen 

Ganztagsschule  
 

 



Offene Ganztagsschulen (Standorte)  

im Schuljahr 2014/2015 nach Schularten 

 

Förderschule

Mittelschule

Realschule

Gymnasium

Wirtschaftsschule

622  

Mittelschulen 

105 Förderschulen  

Realschulen 

264 

360  

Gymnasien 

Wirtschaftsschulen 35  

Offene GTS Bayern gesamt: 

           1.386 Standorte 

          3.933 Gruppen 

        87.844 Schüler 



Offene Ganztagsschule: Stundenplanbeispiel 
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

  8.00 - 8.45 
Klassenunterricht laut Stundenplan 

  8.45 - 9.30 

                            Pause 

  9.45-10.30 
Klassenunterricht laut Stundenplan 

10.30-11.15 

                            Pause 

11.30-12.15 
Klassenunterricht laut Stundenplan 

12.15-13.00 

 

13.00-14.00 

Mittagessen/ 

Spiel- und Bewegungsangebote 

Rückzugsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Angebote 

durch 

Koopera-

tions- 

partner 

14.00-15.00 Hausaufgabenbetreuung/ 

Studierzeit 

 

 

 

15.00-16.00 

Pfadfinder Tischtennis Töpfern Fußball            

Schüler-

zeitung 
Musik Lernen lernen 

Theater 

 

Hip-Hop Schulgarten Chor Erste Hilfe 



        Offene Ganztagsschule:     

         Definition und Konzept 
 

•  Betreuungs-, Bildungs-, Förder- und Neigungsangebote  

       im Anschluss an den Halbtagsunterricht 
 

• Angebot an 4 Wochentagen bis 16.00 Uhr 
 

• Flexible Buchung an 2 – 4 Wochentagen 
 

• Meist klassen- oder jahrgangsübergreifende Gruppen 
 

• Mittagsverpflegung 
 

• Verlässliche Hausaufgabenbetreuung,  

      nach Möglichkeit zusätzliche Lernhilfen und Förderangebote 
 

• Neigungsangebote mit z. B. sportlichen, musischen und gestalterischen 
Aktivitäten 

 

• Förderung seit Schuljahr 2014/2015: 24.850 Euro/Gruppe (RS/Gym/WS), 

 (staatliche Schulen)                          28.700 Euro/Gruppe (MS) 

         32.600 Euro/Gruppe (FS) 

 

 



           Offene Ganztagsschule:     

   Möglichkeit von Zusatzangeboten 
 

Kultusministerielle Bekanntmachung (KMBek)  

zum offenen Ganztag vom 8. Juli 2013, Nr. 2.7.2:  
 

Der jeweilige Kooperationspartner kann mit Zustimmung der 

Schulleitung für nicht mehr durch das zur Verfügung gestellte 

Budget gedeckte,  

• zusätzliche Betreuungsangebote nach 16.00 Uhr, 

• an einem weiteren Wochentag (meist Freitag) oder 

• mit Zustimmung von Elternbeirat und Schulforum für  

     sonstige besondere Angebote mit den Erziehungsberechtigten  

Engelte vereinbaren.  

 

 z. B. Instrumentalunterricht, Tanzunterricht, Sport, 

     besondere kunstpädagogische Angebote etc. einzeln  

     und in Kleingruppen auf freiwilliger Basis möglich    
 

 



Mittagsbetreuung (MiB)  

und Weiterentwicklung  

offener Ganztag  

in Jahrgangsstufen 1-4 
an Grund- und Förderschulen  

 

 



Mittagsbetreuung bis
ca. 14.00 Uhr

Verlängerte
Mittagsbetreuung bis
mind. 15.30 Uhr

Verlängerte MiB mit
erhöhter Förderung
bis mind. 16.00 Uhr

Mittagsbetreuung an Grund- und Förderschulen:  

Gruppen im Schuljahr 2014/2015 

Mittagsbetreuung Bayern gesamt: 

           1.967 Standorte 

           6.810 Grundschul-Gruppen 

              170 Förderschul-Gruppen 

MiB erhöhte  

Förderung bis  

mind. 16.00 Uhr: 

rd. 2.300  

Gruppen 

Mittags- 

betreuung  

bis 14.00 Uhr: 

rd. 3.100 Gruppen  

Verlängerte MiB  

bis 15.30 Uhr:  

rd. 1.450 Gruppen 



        Mittagsbetreuung in Jgst. 1-4 

             Definition und Konzept 
 

• Sozial- und freizeitpädagogische ausgerichtetes Betreuungsangebot 

im Anschluss an den regulären Unterricht 

• Ferienbetreuung möglich 

• Verantwortungsbereich: Träger der MiB 

• Angebot an 4/5 Wochentagen bis 14 Uhr bzw. 15.30/16.00 Uhr 

• Flexible Buchung 

• Meist klassen- oder jahrgangsübergreifende Gruppen 

 

     Bei verlängerten MiB:  

• Verlässliche Hausaufgabenbetreuung 

• Gelegenheit zu einem Mittagessen 

• Ggf. Lern- und Förderangebote 

• Ggf. Neigungsangebote mit z. B. sportlichen, musischen und 
gestalterischen Aktivitäten (u.U. zusätzliche Beitragsgebühr) 

 

 



Finanzierung Mittagsbetreuung (MiB) 
 

 

 
 
 
• Kein Angebot in schulischer 

Verantwortung, sondern externe 
Träger (Kommunen, Eltern-
initiativen, Freie Träger der 
Jugendhilfe, etc.) 

 

• Elternbeiträge 

      werden durch Träger festgelegt,  

      variieren je nach Ausgestaltung der 

      Angebotsformen und kommunaler  

      Förderung 

 

• ggf. zus. Kosten für 
Mittagsverpflegung 

 

      

 

      
 

 

 

Staatliche Förderung: 

Mittags- 

betreuung  

bis 14.00 Uhr 

3.323 € 

 

verlängerte 

Mittags- 

betreuung 

bis 15.30 Uhr 

7.000 € 

verlängerte 

Mittags- 

betreuung 

bis mind.  

16.00 Uhr  

9.000 € 



    Ganztagsgipfel 2015:                                                                        

Weiterentwicklung  
 

• Ab SJ 2016/2017: Anhebung des kommunalen 

Mitfinanzierungsanteils um 500 Euro je Gruppe/Klasse 

 

• Ganztagsgarantie: bedarfsgerechtes Ganztagsangebot für Schüler 

bis 14 Jahre in allen Schularten  

 

• Ab SJ 2016/2017: Offene Ganztagsschule in allen Förder-

schwerpunkten der Förderschule (auch „geistige Entwicklung“) 

 

• Einführung der offenen Ganztagsschule in Jahrgangstufe 1-4 

 

• Kombi-Modell von Jugendhilfe und Schule in Jgst. 1-4,  

      v.a. zur Abdeckung von Rand- und Ferienzeiten 
 

 Pilotphase ab Schuljahr 2015/2016,  

 sukzessive Ausweitung ab Schuljahr 2016/2017 

 Infobroschüre „Ganztagsgipfel 2015“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Geplante Finanzierung  

offene Ganztagschule Jgst. 1-4 
(staatl. Schulen, mit komm. Mitfinanzierungsanteil je Gruppe/Schuljahr) 

 
Offene Ganztagsschule bis 16 Uhr: 

Grundschulen:  29.200 - 33.700 € 

Förderschulen: 33.100 - 37.600 € 

 

Kurzgruppen bis 14.00 Uhr:  

5.000-10.000 € 

 

Kombi-Modell Jugendhilfe/Schule: 

kindbezogene BayKiBiG-Förderung und 

Basisbetrag 21.560 € (Kultusministerium) 

 

 

 
 

 

 



Qualitätsrahmen für Ganztagsschulen in Bayern 

 



Ganztags-
Räumlichkeiten 

Zeitstruktur 

Verpflegung 

Freizeitgestaltung 

Leitung der 
Schule 

Unterrichtsgestaltung 

Arbeit Kollegium – 
externe Partner 

Lebensraum Schule  
Schulkultur 

Qualitätsrahmen für Ganztagsschulen in Bayern 

Neigungs- 
angebote 



Weitere Informationen: 

www.km.bayern.de/ 

ganztagsschule 

 
 Konzept, Ausbaustand  

 Antragsverfahren 

 Auswahlkriterien und Ausstattung 

 Qualitätssicherung, Qualitätsrahmen 

 Ansprechpartner, Koordinatoren 

 

 

 

 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 


